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Die Herausforderungmít
Gottes Hilfe meistern
Über 800 Besucher nah-
men in der Reíthalle øn
der B au ernko nf er enz teil.
Zu Gastwar SBV-Präsi-
dent Markus Ritter.

<Ohne den Segen Gottes kann
man die Herausforderungen un-
serer Bauernfamilien nicht meis-
tern.> Am Samstagabend spra-
chen junge Bauern und Bäuerin-
nen über ihre Sorgen und Siege,
die vom richtigen Umgang mit
Geld bis zum Zusammenleben
mit den Schwiegereltern auf dem
Hof reichten. Berichte über Er-
lebnisse mit Goit waren ein
wichtiger Teil der Konferenz.
Austragungsort des dreitägigen
Anlasses war die Reithalle in
Winterthur. Über 800 Besuche-
rinnen und Besucher nahmen
daran teil.

Die Bewegung von christli-
chen Bauern nahm 2009 ihren
Anfang und zieht immer weitere
Kreise. Eine wachsende Gebets-
bewegung mit über 500 beten-
den Landwirten in mehr als 60
Gebetsgruppen in der ganzen
Schweiz ist entstanden. Nebst
der Gründung von Gebetsgrup-
pen wurden in den vergangenen

]ehren weitere wichtige Anlie-
gen angesprochen und ange-
packt wie das Miteinander der
Generatíonen, die Stellung der
Frau, Vergebung und Versöh-
nung und die infernationale Ver-
netzung.im

<Der Druck nimmt zur, stellte
Andfeas Keller, Leiter von Bau-
ernkonferenz und Stiftung
Schleife, zu Beginn klar. Bäue-
rinnen und Bauern gehe es wie
einem Druckluftkompressor:
<Es wird immer mehr reinge-
drückt. Viele könneh nicht
mehr.o Die Reissleine - wie es

sie am Kompressor für den ra-
schen Druckablass gibt - scheint
dann der letzte Ausweg zu sein:
Selbstmord. Aus der Ehe ausstei-
gen. Fertig Schluss. Doch das sei
nicht die Lösung. uWir sollen al-
le unsere Sorgen auf Gott wer-
fen, denn er sorgt für uns>, sagte
Andreas Keller.

Gast der Bauernkonferenz
2019 in Winterthur war Natio-
nalrat und Präsident des Schwei-
zer Bauernverbandes Markus
Ritter. Er zeigte die aktuellen po-
litischen Herausforderungen
wie Raumplanung, Agrarvorla-
ge, Büro.kratie und verschiedene
Initiativen ailf. Und erbekannte:

Die Veranstaltung zog viele Besuchet an. (Bild: rs)
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